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tere Schritte festgehalten werden. Die Hinführung zur 
Beteiligung an Bildungsprozessen, in Regelangebote 
der Arbeitsförderung, Ausbildung oder Arbeit ist dabei 
handlungsleitend. Aufgrund der Konzeption der Maß-
nahme ist es hilfreich, den Blick auf die Eintritte in die 
Maßnahme zu richten. Die Zahl derer, die eine Maß-
nahme aufgenommen haben, lag im Jahr 2017 bei 928 
Teilnehmenden, stieg im Jahr 2018 auf 2.125 und im 
Jahr 2019 auf 6.410 Teilnehmende. Der Anteil der männ-
lichen Teilnehmer lag 2019 bei 65%. Rund 41% der Teil-
nehmer/-innen hatten einen Hauptschulabschluss, rund 
34% verfügten nicht über einen Hauptschulabschluss 
und 16% hatten einen mittleren Schulabschluss. Ein 
kleiner Teil von 4,5% verfügte über die Hochschulreife. 
Von den 4.610 kumulierten Austritten 2019 waren rund 
20,7% nach sechs Monaten sozialversicherungspflichtig 
beschäftigt: 5,3% befanden sich in einer Ausbildung und 
15,4% in sonstigen Beschäftigungsverhältnissen. 

Berufsvorbereitung

Die Maßnahmen im Kontext der Berufsvorbereitung 
hatten bis 2009 eine deutliche Ausweitung erfahren. Sie 
hatten – vor allem in Westdeutschland – einen erheb-
lichen Teil der Jugendlichen ohne Ausbildungsplatz 
aufgefangen. Seit 2010 gingen die Zahlen berufsvorberei-

tender Maßnahmen zurück, 2019 setzte sich dieser Trend 
in allen Maßnahmen mit Ausnahme der BvB-Reha weiter 
fort. In der allgemeinen Berufsvorbereitenden Bildungs-
maßnahme (BvB) nach § 51 SGB III war die Teilnehmen-
denzahl erneut rückläufig. Auch bei den Aktivierungs-
hilfen und der Einstiegsqualifizierung sank die Zahl der 
Teilnehmenden im Jahr 2019, nachdem sie von 2016 bis 
2018 vor allem aufgrund der Eintritte junger Flüchtlinge 
zugenommen hatte. Eine detailliertere Aufstellung zur 
Teilnahme junger Geflüchteter an den Maßnahmen der 
Berufs- und Ausbildungsvorbereitung findet sich in Ka-
pitel A12.2. Betrachtet man die Daten zu den Eintritten 
bis August 2020, ist davon auszugehen, dass die Zahl an 
Teilnehmenden in diesen Maßnahmen im Jahr 2020 ins-
gesamt deutlich gesunken ist. Es lässt sich derzeit noch 
nicht im Überblick darstellen, in welcher Form diese 
aufgrund der Corona-Auswirkungen stattgefunden haben 
→ Schaubild A9.4.1-2.

Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen 
(BvB) (§ 51 SGB III)

Mit den BvB wird die Eingliederung in Ausbildung an-
gestrebt; wenn dieses Ziel nicht erreicht werden kann, 
wird die Aufnahme einer Beschäftigung intendiert. Zur 
Zielgruppe gehören Jugendliche und junge Erwach-

Schaubild A9.4.1-2: �Teilnehmende in verschiedenen Maßnahmen der Berufsvorbereitung 2013 bis 2019 
(Jahresdurchschnittsbestand)

2013

-

20.000

60.000

80.000

40.000

100.000

120.000

140.000

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Förderstatistik; Darstellung des Bundesinstituts für Berufsbildung BIBB-Datenreport 2021
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